1. Februar


Suchet den Herrn, solange er zu finden ist.


Jes. 55, 6





Es gibt die Zeit,


da ist der Herr zu finden,


und eine andere


heißt Dunkelheit!


Mal will sich Gott


in Güte uns verbinden,


mal scheint er fern


und seine Treue weit.





Es gleicht dem Atem...


Kommen, Bleiben, Weichen...


wie wenn das Wasser steigt


und wieder sinkt.


Es wird nur manchmal


an die Seele reichen,


daß sich mein Wesen labt


und Freude trinkt.





Doch ist kein Maß,


das wir nur fassen müßten!


(Wie Tag und Nacht,


die fest in Ordnung stehn,


wie Flut und Ebbe


an den Meeresküsten,


die seit Äonen


in Gezeiten gehn.)





Gott ist ja frei,


das Leben!, er gestaltet,


er ruft hervor, er schafft,


er zürnt und liebt!


Es wechseln Licht


und Schatten, Gott entfaltet


sein großes Herz:


er nimmt, er straft und gibt.





So tun wir gut daran,


uns einzupassen,


wie je und je


der Herr sich spüren läßt:


Vernimm das Wort:


Er will sich finden lassen!


Ergreife, glaube,


hoffe, halte fest!








2. Februar


Dann wirst du rufen, und der Herr wird dir antworten.


Jes. 58,9a





Es geht dein Schreien 


nimmermehr ins Leere!


Sei ganz gewiß:


Daß Gott den Ruf vernimmt!


Er ist bereit,


daß er dem Leiden wehre


und hat die Zeit


der Hilfe schon bestimmt.





Nur will er sich


die Stunde vorbehalten,


da er dich löst von Angst,


dem Schmerz, der Last...


So sei getrost


bei deinem Händefalten,


daß du in Gott


ein Ohr und Hilfe hast.





Doch liegt auch viel


am Dulden und am Hoffen!


Das Schwere selbst  


hat tiefen, reichen Sinn!


(Barg nicht so manche


Not, die dich betroffen,


am Ende auch ihr


Gutes und Gewinn?)





Was macht mit uns denn


Beten, Warten, Flehen?


Es bringt uns fester


an des Vaters Hand


und sorgt dafür,


daß wir nach oben sehen! -


So knüpft uns Leid


und Kummer selbst das Band,





das uns mit Gott


und seiner Kraft verbindet,


die - wenn Gott will -


uns Glaubensfrüchte treibt,


daß so mein Leben


seine Quelle findet, 


aus der's entspringt


und fließt und ewig bleibt.


